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Tagesordnung 

 

1. Begrüßung 

2. Veranstaltungen 

a. Gemeinsames Laternenbasteln 

b. Laternenumzug über das Tarpenbeker Ufer 

c. Mögliche Veranstaltung zu Weihnachten 

3. Interaktive Nachbarschaft 

a. Vorstellung der neuen Website 

b. Aktueller Stand Sharing Equipment 

4. Weitere Themen 

a. Weiterer Bedarf an Fahrradstellplätzen 

b. Anwohnerinformation zu Halloween 

 

 

Nr.  Verantwor
tlich 

1.  Begrüßung  
  

Frau Winterberg begrüßt die Anwesenden und dankt für das zahlreiche Erscheinen 
und Interesse am Quartiersgremium. 
 
Frau Hoffmann berichtet über den aktuellen Stand des Bauprojekts Tarpenbeker 
Ufer. 
 

 

2. Veranstaltungen  
  

Fr. Urban berichtet über kommende Veranstaltungen: 

a. Gemeinsames Laternenbasteln 
Am 05.11.2019 findet ein gemeinsames Laternenbasteln in den 
Räumlichkeiten der Kirchengemeinde St. Peter statt. Das Laternenbasteln 
richtet sich an alle Kinder und Eltern Groß Borstels. Die Teilnahme ist 
kostenfrei.  
 

b. Laternenumzug 
Die Kirchengemeinde St. Peter organisiert jährlich den Laternenumzug in 
Groß Borstel. Durch Absprache mit der Kirche und der freiwilligen Feuerwehr 
soll die Route über das Tarpenbeker Ufer erweitert werden. Die genaue Route 
wird noch abgestimmt. Der Laternenumzug findet am 10.11.2019 statt und 
startet um 17.00 Uhr an der Kirche St. Peter.  

 
c. Mögliche Veranstaltung zu Weihnachten 

Fr. Urban präsentiert mögliche Ideen für eine Weihnachtsveranstaltung und 
fragt das Quartiersgremium nach weiteren Ideen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

Das Quartiersgremium spricht sich für ein gemeinsames Event zum 
Einschalten der Weihnachtsbeleuchtung aus. Das Quartiersmanagement 
kommt dem Wunsch gerne nach und kümmert sich um die weitere Planung.  

 
QM 
 
 

3. Interaktive Nachbarschaft  
  

a. Vorstellung der neuen Website 
Frau Urban  stellt die überarbeitete Website www.grossbortel-tarpenbek.de vor. 
Die Website richtet sich an alle Anwohner und Interessierte.  

Die Website bietet unter anderem die Möglichkeit  

 sich über Neuigkeiten und Termine (im Quartier und im Stadtteil) zu 
informieren 

 sich über das Quartier Tarpenbeker Ufer und die Umgebung zu 
informieren 

 sich über Beteiligungsmöglichkeiten zu informieren und die Protokolle 
der Gremiensitzungen einzusehen 

 Sharing-Artikel beim Quartiersmanagement anzufragen 

Weitere Ideen und Verbesserungsvorschläge nimmt das 
Quartiersmanagement gerne entgegen.   

Es wurde gefragt, ob es weiterhin die Forumsfunktion auf der Website gibt. Frau 
Urban erklärt, dass die Forenbeiträge im Bereich „FAQ“ zusammengefasst 
wurden. Die FAQs werden regelmäßig gepflegt und ergänzt.  

b. Aktueller Stand Sharing Equipment 
Fr. Urban erklärt, dass der Container für das Sharing Equipment noch nicht zur 
Verfügung steht. Der Container wird auf Höhe des Baufelds 3 stehen.  
 
Frau Urban zeigt eine Übersicht der Artikel, die bereits angeschafft wurden und 
die noch angeschafft werden. Diese wurden bei der letzten Sitzung des 
Quartiersgremiums abgestimmt. Es wurde beschlossen noch eine Leiter, einen 
Gartenschlauch, Tischtennisschläger, Tischtennisbälle und ein mobiles 
Volleyballnetz anzuschaffen.  
 
Es wurde gefragt, ob Anwohner Gegenstände zum Sharing Equipment 
beisteuern können. Frau Urban antwortet, dass dies nach vorheriger 
Rücksprache grundsätzlich möglich sei. 
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4. Weitere Themen  
  

a. Weiterer Bedarf an Fahrradstellplätzen 
Frau Urban berichtet, dass Sie mehrfach auf die knappe Anzahl an 
Fahrradstellplätze angesprochen wurde. Das Quartiersgremium bestätigt die 
knappe Anzahl an Fahrradplätzen. Die Fahrradstellplätze in den Tiefgaragen 
werden nicht so gerne genutzt, da man mit dem Fahrrad durch eine Tür muss. 
Insbesondere mit Kindern ist dies mühsam. Das Quartiersgremium äußert den 
Wunsch in den BF 9 und 10 weitere Fahrradstellplätze außerhalb der 
Tiefgarage zu schaffen. Das Quartiersmanagement wird dies an die BGFG 
weiterleiten. 
 

b. Anwohnerinformation zu Halloween 
Frau Urban erläutert, dass der Wunsch geäußert wurde, eine 
Anwohnerinformation zu Halloween auszuhängen. Das Quartiersmanagement 
kommt diesem Wunsch gerne nach und stimmt den Inhalt der 
Anwohnerinformation mit dem Quartiersgremium ab. Das 
Quartiersmanagement schlägt vor, dass Anwohner einen Sticker in Form eines 
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Kürbis o.ä. an das Klingelschild anbringen, damit Kinder wissen, wo sie gerne 
klingeln dürfen. Das Quartiersgremium stimmt dem Vorschlag zu.  

Fr. Urban fragt in die Runde, ob es noch weitere Themen gibt.  

Es wurde berichtet, dass das Vorstellungsverfahren der Viereinhalbjährigen in der 
Marie-Beschütz-Schule in Eppendorf stattfindet. Dies führt zu Verwirrung, da die 
Carl-Götze-Schule in Groß Borstel deutlich näher am Tarpenbeker Ufer liegt. 
Zudem befürchten die Eltern und Kinder, dass eine Einschulung in der Carl-Götze-
Schule dadurch nicht möglich ist. Das Quartiersmanagement wird die Problematik 
bei der nächsten Sitzung der Begleitgruppe Tarpenbeker Ufer ansprechen. 

Weiterhin wurde kritisiert, dass die Postleitzahl des Tarpenbeker Ufers dem 
Stadtteil Lokstedt zugehört. Pakete werden somit in Annahmestellen außerhalb 
Groß Borstels zugestellt. Das Quartiersmanagement erklärt, dass die 
Kommunalpolitik bereits einen Versuch gestartet hat die Postleitzahl zu ändern, 
sodass die Postleitzahl Groß Borstel zugeordnet wird. Die Post zeigt allerdings kein 
Interesse dies zu ändern.  

Zudem wurde die Parksituation am Wendehammer im Tarpenbeker Ufer 
bemängelt. Durch parkende Autos auf der Fahrbahn am Wendehammer wird das 
Wenden behindert. Insbesondere für größere Fahrzeuge ist dies eine 
Herausforderung. Auch am Eingang des Tarpenbeker Ufers, auf Höhe des 
griechischen Restaurants, behindern parkende Autos den Verkehrsfluss. Das 
Quartiersmanagement wird sich der Thematik annehmen und mögliche 
Maßnahmen mit der Otto Wulff Projektentwicklung absprechen.  

Es wurde der Wunsch geäußert zwischen Anni-Glissmann-Weg und 
Brödermannsweg einen Zebrastreifen zu errichten. Die Wegeverbindung ist Teil 
des Schulwegs und stellt zudem eine wichtige Verbindung zum Stadtteilzentrum 
dar. Frau Urban wird hierzu Kontakt mit dem Stadtteilpolizisten aufnehmen.  
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Die o.g. Ausführungen entsprechen unserem Verständnis der Besprechung. Sollten noch Anmerkungen oder Einsprüche zu dem vorliegenden 

Protokoll bestehen, so bitten wir um schriftliche Mitteilung innerhalb von 7 Tagen oder bis spätestens zum nächsten Besprechungstermin. 

   

 

 

Hamburg, 09.01.2020 

 

E. Urban 

 

Anlagen 
Präsentation  
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